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Aus der Europäischen oder: Wje slch der^ Morltz iH
Wirtschaftsfibel Stillhaltekommission vorstellt.

Kleine Glossen
«Habe ich Ihnen nicht gestern

einen Eierkuchen gegeben?» fragt die
junge Frau den Bettler.

«Jawoll, Madamm!»
«Und trotzdem sind Sie heute

schon wieder da?»
«So einen Eierkuchen wie Ihrer tut

mir nichts, Madamm. Ich war früher
Schwertschlucker im Zirkus .»

Wenn Herr W. etwas erzählt, so
ist es immer von seiner hervorragenden

Familie. Ein Onkel war Konsul

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Heg Ibach platz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther

in Ch eine Tante Sängerin am
Stadttheater von Z usw. Nur Herr
W. selbst verdient kaum das trok-
kene Brot.

«Heiri, weisch warum mir i der
Schwiz müend Schnellzugszueschläg
zahle?»

«Damit d'S.B.B. d'Entschädigunge
useschlaht wo si muess zahle für
d'Verspätige».
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Wirtsàakistidel LiiUdaltelLomiiiissiou vorstsM.

«Labe icn Ibnen nicbt gestern
einen Lierkucben gegeben?» kragt àie
junge Lrau àen Lettler.

«-lawoìi, Naàamm!»
«Onà trotzàem sinà 8ie beute

scbon wieàer àa?»
«80 einen Lierkucben wie kkirer tut

mir nicbts, Naàamm. Icb war krüber
8cbwertscbiucker im Zirkus .»

V^enn Lerr etwas erzäbit, so
ist es immer von seiner bervorragen-
àen Lamiiie. Lin Onkel war Konsul

^V^^I^Iî poulet u. ssisel.

5k»I.I.^I..7»II.l»
ksstsursnt Nogibscli"

I-IsgltzsLtipIstZ! n ü I-I c- Ii 'ri-si-r, 1 uricj 2
îslstczki 442S0 IZsrrlioi-

in Ob eine Lante 8ängerin am
8taàttbeater von usw. klur Herr
V^. selbst veràient kaum àas trok-
kene Lrot.

«Leiri, weiscb warum mir i àer
8cbwiz mûenà 8cbneiizugszuescbiäg
zable?»

«Oamit à'8,L,L. à'Lntscbâàigunge
usescbiabt wo si muess zabie kür
à'Verspâtige».

>z


	Aus der Europäischen Wirtschaftsfibel

